
OHNE GUTEN 
JOURNALISMUS 
GIBT ES KEINE 
DEMOKRATIE.
WIR ENGAGIEREN 
UNS FÜR BESSEREN 
JOURNALISMUS 
UND MEHR 
MEDIENKOMPETENZ.
UND BRAUCHEN IHRE
UNTERSTÜTZUNG.



WAS WIR MACHEN
Verantwortungsbewusster Journalismus ist die Voraussetzung für eine funktionie-

rende Demokratie, darum bemüht sich das Reporter-Forum seit über zehn Jahren 

darum, die journalistische Qualität im Lande zu verbessern:

 > durch Foren und Workshops, mit denen Journalisten sich weiterbilden.

 > durch den Aufbau einer Web-Akademie, mit der Bürger in Onlinekursen

  journalistisches Wissen erwerben können und die Medienkompetenz 

  besonders von Schülern erhöht wird.
  

 > durch die Vergabe des Deutschen Reporterpreises, mit dem Journalisten 

  angespornt werden, gründlich und vorbildhaft zu arbeiten.

WER WIR SIND
Reporter-Forum e.V. ist eine Initiative von Journalistinnen und Journalisten aus vie-

len Print- und Onlineredaktionen, die erkannt haben, dass der Zunahme der Desin-

formation und der Kritik an den Medien am besten begegnet werden kann durch 

die Qualifizierung der eigenen Arbeit. Und durch das Bemühen darum, das Medien-

wissen in allen Bereichen der Gesellschaft zu vergrößern.

WAS WIR SUCHEN
In den vergangenen Jahren haben wir unsere ehrenamtliche Arbeit durch die Unter-

stützung von Stiftungen wie der Robert Bosch Stiftung, der Rudolf Augstein Stiftung, 

dem Augustinum und anderen fi nanziert. Nun suchen wir strategische Partner, denen 

die Stärkung einer demokratischen Öffentlichkeit wichtig und unser Anliegen förde-

rungswürdig erscheint.
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Wir haben unsere Leser jahrzehntelang zur Skepsis gegenüber Politikern und Mana-

gern erzogen, gegenüber allen Autoritäten. Diese Skepsis richtet sich nun auch gegen 

uns Journalisten und wir müssen lernen, damit besser umzugehen als bisher. Gegen 

Zweifel gibt es zwei Hauptmittel: gutes Handwerk und ehrliche Transparenz.

Seit 2007 treffen sich einmal Jahr Journalistinnen und Journalisten aus vielen Redak-

tionen, um über ihr Handwerk zu diskutieren, neue Entwicklungen in ihrer Branche 

zu thematisieren und sich mit der Kritik an ihrer Arbeit auseinander zu setzen. In bis-

her über 280 Workshops haben Redakteure, Reporterinnen, Dokumentare, Filmerin-

nen über verantwortungsvolle Recherche, gelungene Dramaturgie und Quellenschutz 

ebenso diskutiert wie über Presserecht, Digitalisierung und multimediales Erzählen. 

Referenten wie der BDZV-Vorsitzende Mathias Döpfner, Cory Haik (Washington Post), Amy 

O‘Leary (New York Times), Jon Lee Anderson (The New Yorker), Doris Dörrie und die besten 

Journalisten des Landes haben angeregt, aufgeregt und zum Nachmachen angestiftet.

DAS FORUM FÜR MEHR QUALITÄT
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Durch die gezielte Verbreitung 

von Fake News im Netz hat die 

Desinformation dramatisch zuge-

nommen, es besteht die Gefahr, 

dass Leserinnen und Leser in den 

sozialen Medien echte und er-

fundene Nachrichten nicht mehr 

auseinanderhalten können.  Und dass darunter die Glaubwürdigkeit der klassischen 

und sozialen Medien nachhaltig leidet. 

Wir schaffen mit der Reporterfabrik eine Web-Akademie, die dazu beiträgt, die Öffent-

lichkeit zu qualifizieren: Sie vermittelt Grundlagen des journalistischen Handwerks 

an interessierte Bürger, sie macht die Arbeit der sozialen und klassischen Medien 

durchschaubar und Versuche der Desinformation erkennbar. Kern unserer Arbeit sind 

Erklärvideos im Netz, ergänzt um  Lehrmaterial. Zusätzlich bietet die Akademie We-

binare an.

Medienkompetenz für Jugendliche ist heute so wichtig wie Biologie und Mathema-

tik. Die Reporterfabrik  befähigt Schülerinnen und Schüler, sich im Mediendschungel 

informiert zu bewegen und ihre Rolle in der öffentlichen Meinungsbildung kompetent 

wahrzunehmen. Und mit der Plattform „Reporter4you“ schaffen wir eine Internetbör-

se, mit der Lehrer Journalistinnen und Journalisten finden, die gern in der Schule über 

die Arbeit von Redaktionen sprechen. Es geht um die Leser von morgen.

Im Kuratorium der Reporterfabrik, einem Projekt zusammen mit dem gemeinnützigen 

Recherchezentrum correctiv,  sitzen unter anderem: Claudia Nemat (Vorstand Telekom), 

Julia Jäkel (CEO Gruner+Jahr), Giovanni Di Lorenzo (Chefredaktion Die Zeit), Richard Gutjahr, 

Sebastian Turner, Dr. Christoph Meinel (Direktor Hasso-Plattner-Institut), Wolfgang Krach 

(Chefredaktion Süddeutsche Zeitung), Klaus Brinkbäumer (Chefredaktion Der Spiegel).

DIE JOURNALISTENSCHULE FÜR ALLE
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Der Deutsche Reporterpreis wird seit 2009 vom Reporter-Forum verliehen. Mit  über 

1600 Einreichungen ist er inzwischen so etwas wie der deutsche Pulitzerpreis.  In zwölf 

Kategorien werden die besten journalistischen Texte und Webprojekte ausgezeichnet: 

Beste Reportage, Lokalreportage, Interview, Essays, Kulturkritik, Wissenschaft, freier Re-

porter, Investigation, Datenjournalismus, Multimedia, Web-Video, Hauptstadtreportage 

- das sind die Kategorien.

Mit dem Reporterpreis werden die herausragenden Arbeiten des Jahres zur Diskussion 

gestellt. Weil wir daran glauben, dass das gute Beispiel der beste Weg zu besserem Jour-

nalismus ist, und zu Zeitungen, Zeitschriften und Websites, die so viele Leserinnen und 

Leser fi nden, wie sie verdienen.

95 Vorjuroren aus vielen Redaktionen des Landes nominieren in den Kategorien die 8 bis 

12 besten Arbeiten. Eine 30-köpfi ge Jury kürt die Preisträger, unter den Juroren sind Jour-

nalisten wie Claus Kleber, Anja Reschke, Caren Miosga, Tina Hildebrandt, Evelyn Roll und 

Rainer Hank; sind Autoren wie Axel Hacke, Ildikó von Kürthy und Christine Westermann; 

und exponierte Leser wie die Schauspieler Gesine Cukrowski und Ulrich Matthes.

   

Die Preisverleihung ist in Berlin, in diesem Jahr am 3. Dezember im Tipi am Kanzleramt. 

DER DEUTSCHE PULITZERPREIS
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Wir suchen Partner, denen die Stärkung einer 

demokratischen Öffentlichkeit wichtig und unser Anliegen 

förderungswürdig erscheint. Haben Sie Interesse? 

Dann rufen Sie uns an oder schicken eine E-Mail.

Tel. 0171 / 30 53 860 Cordt Schnibben | E-Post: kontakt@reporter-forum.de

Reporter-Forum e. V. | Sierichstr. 171 | 22299 Hamburg 

Verantwortlich: Cordt Schnibben, Reporterforum

Als gemeinnützig anerkannt vom Finanzamt Hamburg-Nord | StNr. 17/450/06430

www.reporter-forum.de

Viele Zeitungen und Zeitschriften (mit einer Gesamtreichweite 

von über zehn Millionen Lesern) veröffentlichen die Namen der Preisträger 

in kostenlos geschalteten Anzeigen.


